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Einwohnergemeinde Bad Zurzach

Bekanntmachung
Schneeräumung /  

Winterdienst
Wir machen alle Fahrzeughalter da­
rauf aufmerksam, dass parkierte 
Fahrzeuge auf öffentlichen Stras­
sen und Parkplätzen die Schnee­
räumung und den Winterdienst be­
hindern. 

Für Schäden an Fahrzeugen wird 
jegliche Haftung abgelehnt.

Nach Möglichkeit wird der Umwelt 
zuliebe sparsam gesalzen.

Ferner: Schnee von privaten Vorplät­
zen und Gehwegen darf nicht auf die 
öffentlichen Strassen geräumt wer­
den. 

Wir bitten Sie höflich, diese Hinweise 
zu beachten und danken Ihnen für Ihr 
Verständnis.

 Abteilung Bau, Planung, Umwelt 
Bad Zurzach

24. Weihnachts-
Markt Bad Zurzach

Sa 4. Dez. | 10 bis 21 Uhr
So 5. Dez. | 10 bis 18 Uhr
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Neuen Lebensraum geschaffen
BAD ZURZACH (chr) – Der Ausbau der 
ARA Zurzach geht planmässig voran. 
«Wir sind gut im Zeitplan und werden 
voraussichtlich im Mai 2022 die Bauar­
beiten abschliessen können», sagt Mäni 
Moser, Präsident des ARA Verbands Re­
gion Zurzach. Während die erste Linie 
der erneuerten Anlage bereits seit ei­
nem halben Jahr in Betrieb ist, wird der 
Rohbau des Biologie­Beckens der zwei­
ten Linie gerade mit der nötigen Technik 
wie Belüftungsanlage und Rohrleitungen 
ausgerüstet.

Auch die Umgebung der technischen 
Anlagen wird umgestaltet, zugunsten der 
Natur: in einem Bereich, der bis vor ei­
nigen Monaten noch als Installations­

platz für die Bauarbeiten diente, ist ein 
neues Biotop entstanden; zwei Tümpel 
stehen bereit, um im Frühling von Frö­
schen, Libellen und anderen Tieren be­
siedelt zu werden. Dazu wurden in diesen 
Tagen nördlich des umzäunten Areals 
(Bild) zahlreiche Bäume und Sträucher 
gepflanzt und so ein neuer Lebensraum 
nahe am Rheinufer geschaffen. Auf ei­
nem zwölf Meter breiten, rund 180 Meter 
langen Landstreifen zwischen Barzstras­
se und Bohrturmweg wachsen jetzt ein­
heimische Baumarten wie Sommer­ und 
Winterlinde, Bergahorn, Rotblätterige 
Buche und Hainbuche. Dazu Sträucher 
wie Liguster, Schneeball, Felsenbirne, 
Schwarzdorn, Weissdorn und Sanddorn.

Lehrpersonen auf Klassenfahrt und im Kochduell
BAD ZURZACH (me) – Das «selbstorga­
nisierte Lernen (SOL)» wird seit einigen 
Jahren an der Kreisschule Rheintal­Stu­
denland gefördert. Im Gegensatz zur her­
kömmlichen Arbeitsweise in einem Klas­
senzimmer werden im SOL­Modell ver­
schiedene Arbeitsräume zur Verfügung 
gestellt. Es werden längere Zeiträume 
eingerichtet, in denen die Lernenden ihre 
Arbeitsphasen selber einteilen und sich 
vertiefen können. So wird die Selbstkom­

petenz gestärkt und eine wichtige Grund­
lage für die späteren beruflichen Heraus­
forderungen geschaffen.

Die diesjährige Weiterbildung der 
Lehrpersonen an der Kreisschule Rhein­
tal­Studenland stand unter dem Thema 
«Klassenfahrt». Das Lehrpersonen­Team 
ging von Schulzimmer zu Schulzimmer, 
um Einblick in die jeweiligen SOL­Kon­
zepte der Kolleginnen und Kollegen zu er­
halten. Es entstand ein vielfältiger Über­

blick, der zu einem intensiven Erfahrungs­
austausch führte. Die Mittagspause wurde, 
begleitet von einer Jury des Fachbereiches 
«Wirtschaft, Arbeit & Haushalt (WAH)», 
vormals Hauswirtschaft, für ein Kochdu­
ell genutzt. Hier traten vier Lehrperso­
nen­Teams in der Zubereitung eines an­
spruchsvollen Menüs gegeneinander an. 
Genussvoll wurde das Ergebnis verspeist, 
bevor am Nachmittag in den Klassenräu­
men weitergearbeitet wurde.

Adventsvorbereitung mit glücklichen Senioren
BAD ZURZACH (ne) – Der gemeinnüt­
zige Frauenverein unterstützt im Pfauen, 
Zentrum für Pflege und Betreuung, jeweils 
den Start in eine besinnliche Adventszeit. 
Am Dienstag war es wieder so weit:

Seit vielen Jahren hilft der Frauenver­
ein Zurzach den Senioren des Pfauen, 
sich an der Adventsdekoration der Ins­
titution zu beteiligen. Zahlreiche Bewoh­
nende der Altersresidenz gehören noch 
der Generation an, die den Adventskranz 
oder das Adventsgesteck im eigenen 
Heim früher selbst hergestellt hat. Des­
halb ist es ihnen auch immer wieder eine 
grosse Freude, wenn es vor dem ersten 
Advent im Pfauen heisst: «Heute Nach­
mittag kommt der Frauenverein, und wir 

machen gemeinsam Adventsgestecke!»
So haben sich auch in diesem Jahr wie­

der einige Interessierte ab 14.30 Uhr im 
grossen Mehrzwecksaal des Generatio­
nenhauses eingefunden, um dort mit den 
fleissigen Helferinnen an den vorbereite­
ten Tischen zu werkeln. Schon am Vor­
mittag wurden von engagierten Damen 
alles für den Nachmittag hergerichtet. Da 
wurden Tische in coronakonformen Ab­
stand gerückt und abgeklebt, das Grün 
wurde zugeschnitten und verteilt, die vie­
len Töpfchen und Teller mit Steckmoos 
befüllt und gewässert. Am Nachmittag 
gab es dann ein Kommen und Gehen, 
und jedem interessierten Senior war die 
Möglichkeit gegeben, in einer Eins­zu­

eins­Betreuung ein schönes Gesteck her­
zustellen. Abschliessend wurde es noch 
mit diversen Kugeln und Sternen schön 
ausgeschmückt und darf zum ersten Ad­
vent irgendwo im Pfauen Esstisch oder 
Fensterbank zieren.

Nachdem im Lockdown des vergan­
genen Jahres diese Aktivierung mit den 
Bewohnenden nicht möglich war und der 
Frauenverein extern alleine die adventli­
che Dekoration herstellte, konnte dank 
der Unterstützung der insgesamt zehn 
freiwilligen Helferinnen glücklicherwei­
se wieder ein kleines Stück Tradition im 
Pfauen gepflegt werden.

Wieder beste Therme 
der Schweiz
BAD ZURZACH – Das örtliche Thermal­
bad wurde diese Woche zum dritten Mal 
in Folge zur besten Therme der Schweiz 
gekürt. Die Online­Buchungsplattform 
Travelcircus mit Sitz in Berlin hat im 
DACH­Raum (D für Deutschland, A 
für Österreich, CH für die Schweiz) län­
derübergreifend viele Thermen unter die 
Lupe genommen und bewertet.

Das Thermalbad Zurzach hat auch 
in diesem Jahr wieder besonders gut 
abgeschnitten und 18 beziehungswei­
se 19 Punkte von möglichen 20 Punk­
ten erhalten. Mit dieser hervorragenden 
Punktzahl lässt das Thermalbad Zurzach 
auch seine Konkurrenten aus Deutsch­
land und Österreich hinter sich und ist 
in diesem Jahr die beste Therme im ge­
samten DACH­Raum.

Die Bewertungen beruhen auf folgen­
den vier Kriterien: Beliebtheit (Google­ 
und Tripadvisor­Bewertungen), Bekannt­
heit (Anzahl Google­ plus Tripadvisor­
Bewertungen plus Google­Suchvolumen 
pro Monat), Preis­Leistung (Kosten pro 
Stunde für ein Tagesticket und pro Sau­
na/Dampfbad) sowie Ausstattung (An­
zahl Saunen und Dampfbäder, Wellness­
anwendungen, Heilquellen).

Das Thermalbad Zurzach hat in allen 
vier Kategorien überragend abgeschnit­
ten. In den Kategorien Preis­Leistung 
und Ausstattung ist die Therme mit 5 von 
5 Punkten der absolute Spitzenreiter. Es 
bietet elf Saunen (Nackt­ und Textilsau­
nen), vier Dampfbäder, ein Solebad, ein 
Naturschwimmbecken, zahlreiche Well­
ness­ und Kosmetikanwendungen, ein 
Fitnesscenter und natürlich wohltuen­
des Heilwasser.

Brocki-Neuigkeiten
BAD  ZURZACH – Der diesjährige 
Weihnachtsmarkt findet am Sams­
tag und Sonntag, 4. und 5. Dezem­
ber, statt und wird hauptsächlich das 
Gebiet rund um das Verena­Münster 
beleben.

Die Brockenstube des Gemein­
nützigen Frauenvereins an der 
Bahnhofstras se 24 und 26 (neue Ad­
resse, behördliche Änderung) und 
der Brockiladen an der Schwertgas­
se 24 sind am Freitag, 3. Dezember, 
wie gewohnt von 14 bis 18 Uhr geöff­
net. Am Samstag, 4. Dezember, ist der 
Brockiladen von 10 bis 16 Uhr geöff­
net sowie zusätzlich auch am Sonn­
tag, 5. Dezember, ab 10 Uhr.

An beiden Standorten steht ein 
grosses Angebot an Dekorations­
material für die Advents­ und Weih­
nachtszeit zur Verfügung. Weiter­
hin liegen auch saisonale Artikel 
wie Winterkleider, Schuhe, viel Ge­
schirr, alles ums Baby, Tische, Stüh­
le, Bücher, Spielsachen, Schallplatten 
und viele Haushaltgeräte zum Ver­
kauf bereit.

Am Freitag, 17. Dezember, hat die 
Brockenstube an der Bahnhofstrasse 
das letzte Mal in diesem Jahr geöff­
net, der Brockiladen an der Schwert­
gasse schliesst am Samstag, 18. De­
zember, um 16 Uhr seine Pforten. 
Gerne begrüssen die Brocki­Mit­
arbeiterinnen und ­Mitarbeiter die 
Kundschaft im neuen Jahr am Frei­
tag, 7. Januar 2022.

In dringenden Fällen besteht die 
Möglichkeit, über das Brockitelefon 
(079 483 09 46) einen Termin zu ver­
einbaren.

Infos rund um Tiefenlager
Die Vollversammlung der Regionalkonferenz  
Nördlich Lägern hat eine geballte Ladung 
Informationen geboten.

BÜLACH – Die zehnte Vollversamm­
lung der dritten Etappe des Sachplan­
verfahrens geologische Tiefenlager der 
Regio nalkonferenz Nördlich Lägern 
fand am Mittwochabend in Form einer 
Videokonferenz statt. Rund 80 Mitglie­
der nahmen teil. 

Infos zu Quartärbohrungen
Zuerst berichtete die Fachgruppe Si­
cherheit über die Quartärbohrungen 
der Nagra. Diese untersuchen die Fra­

ge, wie eine künftige Eiszeit Einfluss 
auf ein Endlager haben wird. Zudem 
wurde der Inhalt einer überarbeite­
ten Richtlinie der Aufsichtsbehörde 
Ensi zur Sicherheit von Kernanlagen 
– zu denen auch ein Tiefenlager zählt 
– vorgestellt.

Das Bundesamt für Energie (BFE) 
informierte im Anschluss über eine Stu­
die, die den Einfluss des Baus eines Tie­
fenlagers auf die lokale Wirtschaft zum 
Inhalt hatte. 

Standort-Ankündigung  
im kommenden Jahr
Für die Zukunft der Regionalkonfe­
renz am bedeutendsten ist jedoch der 
Fahrplan fürs kommende Jahr. Dann 
wird die Nagra ankündigen, welche Re­
gion sie am geeignetsten für ein Tie­
fenlager für radioaktive Abfälle hält. 
Diese sogenannte «ASR» (Ankün­
digung Standort(e) für Vorbereitung 
Rahmenbewilligungsgesuch(e)) wird im 
kommenden Oktober oder November 
erwartet. Danach wird es aber mindes­
tens noch bis ins Jahr 2031 gehen, bis mit 
einem diesbezüglichen definitiven Bun­
desratsbeschluss gerechnet werden kann.

Die nächste Vollversammlung findet 
am 9. März 2022 statt.


